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„Öffentlich Zugängliche Bibliotheken sind eminent 

wichtige Kultur- und Bildungseinrichtungen unserer 

Gesellschaft. … Diese gesellschaftliche Aufgabe können 

Sie nur erfüllen, wenn sie sich den Lebensumständen 

ihrer Zielgruppen anpassen. …“



• „… daraus erwächst die Notwendigkeit, den Ausnahmetatbestand im Arbeitszeitgesetz, der den Wissenschaftlichen Bibliotheken eine 

Öffnung auch am Sonntag gestatten, auch auf Öffentliche Bibliotheken zu erstrecken.

• Dabei muss daraufhin gewiesen werden, dass der Ausnahmetatbestand keine Bibliothek verpflichtet, auch an einem Sonntag zu öffnen, 

sondern ihr lediglich die Möglichkeit gewährt, dies bei nachgewiesenem Bedarf zu tun …“

Stellungnahme des DBV zur Sonntagsöffnung

30.10.2007



• „… Der Sinn des Arbeitszeitgesetzes ist, dass den Beschäftigten genügend Zeit zur Erholung bleibt und nur in besonderen, der 

Allgemeinheit dienenden Ausnahmen von der Ruhepflicht am Wochenende abgewichen werden darf. Die Versorgung der Bevölkerung mit 

Informationen, der Zugang zu Wissen und Kultur, der über die Teilnahme an der Gesellschaft entscheidend ist, ist demnach ein 

entscheidender Grund für eine gesetzeskonforme Ausnahme ...“

Stellungnahme des DBV zur Sonntagsöffnung

30.10.2007



Quelle: Ursachen und Gründe für die Nichtnutzung von Bibliotheken | Repräsentative Befragung von 1.301 Personen im Alter von 14 bis 75 Jahren

©Deutscher Bibliotheksverband e.V. | Institut für Lese- und Medienforschung der Stiftung Lesen 2012

Erinnerung an Bibliotheksbesuch in der Kindheit bei heute 

14- bis 19-Jährigen

Dies entspricht der Gesamtbevölkerung von 14 bis 75 

Jahren.:
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In der Kindheit eine Bibliothek besucht mit … 
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Anteil von Befragten mit Bibliothekssozialisation durch 

Eltern unter Nutzern, ehemaligen Nutzern und 

Nichtnutzern

Mit Eltern Bibliothek besucht Mit Eltern keine Bibliothek besucht Weiß nicht mehr

Alle Befragte; in %



Kiel, Rainer-Maria:

Goethe und das Bibliothekswesen in Jena und Weimar 

(= Sonderdruck aus "Bibliothek und Wissenschaft", Bd. 15, 1981) 

(Wiesbaden, 1981. Seite 32)
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